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Uwe Durst
Theorie der phantastischen Literatur
Diese strukturalistische Untersuchung entwickelt eine allge-
meine Theorie der Phantastik. Im Gegensatz zu bisherigen
Arbeiten wird das Wunderbare nicht als Abweichung von
der Wirklichkeit, als Verstoß gegen naturwissenschaftliche
Vorstellungen begriffen, sondern als Bloßlegung literari-
scher Verfahren, deren immanente Wunderbarkeit durch
Traditionsbildung unkenntlich und heimlich geworden ist.
Fragen der Inszenierung und literaturgeschichtlichen Entste-
hung des Phantastischen werden beantwortet. Themenlisten
und psychologistische Spekulationen werden durch eine
Theorie des wunderbaren thematischen Materials ersetzt.
Ausführlich wird auf die Veränderungen des Genres im
20. Jahrhundert eingegangen und das Verhältnis zu anderen
Genres, wie Kunstmärchen, Kriminalerzählung, Science
Fiction usw., erörtert. Ein abschließendes Kapitel widmet
sich der parodistischen Bedeutung der Phantastik.
Diese Arbeit, die mit erheblichen Korrekturen die For-
schungslinie Tzvetan Todorovs fortsetzt, entwirft eine
operable Systematik und stellt der Forschung ein terminolo-
gisches Instrumentarium zur Verfügung.
2. Aufl. 2010, 440 S., 29,90 €, br.,
ISBN 978-3-8258-9625-6

Uwe Durst
Das begrenzte Wunderbare
Zur Theorie wunderbarer Episoden in realistischen
Erzähltexten und in Texten des „Magischen Realis-
mus“
Das Wunderbare widerspricht den Prämissen des künstleri-
schen Realismus, dessen Erzähltexte sich als Abbilder einer
wunderlosen Wirklichkeit ausgeben. Um so rätselhafter ist
der beiläufige Auftritt wunderbarer Ereignisse in promi-
nenten realistischen Erzählungen und Romanen. Zunächst
ergeben sich zwei Fragen: 1. Mit welchen Verfahren gelingt
es den Texten, ihren realistischen Charakter zu bewahren,
obwohl die erzählte Welt wunderbare Ereignisse zuläßt? 2.
Weshalb taucht das Wunderbare überhaupt in realistischen
Texten auf, wenn es zum einen poetologisch disqualifiziert
ist, zum anderen den realistischen Charakter der erzählten
Welt aufs Spiel setzt?
Diese Untersuchung entwickelt eine strukturalistische Poe-
tik der Realismus- inkompatiblen Episode, sie ordnet das
Phänomen literaturgeschichtlich ein und erhellt seine künst-
lerischen Funktionen. Das begrenzte Wunderbare wird dabei
in eine realitätssystemische Gesamtsystematik integriert.
Indem die Analyse das Phänomen anschließend mit der
Literatur des Magischen Realismus in Beziehung setzt, wird
ein zweites, weitergehendes Ziel verfolgt, nämlich eine
umfassende Poetik jener Literaturformen zur Verfügung zu
stellen, die mit dem Wunderbaren verbunden sind.
2008, 416 S., 34,90 €, br., ISBN 978-3-8258-1531-8

* * *

Tommy Laeng
Zukunftsträume von gestern, heute, über-
morgen
Endlich ist es da, das erste ultimative Buch über Zukunfts-
träume.
Es wagt den Blick weit zurück in eine Zeit, als die Zukunft
noch von unseren Großvätern und bestimmt auch von nicht
wenigen Großmüttern geplant wurde. Retro-Futurismus
bezeichnet man das und meint damit die Aufarbeitung
der Vorstellungen von Zukunft, die in der Vergangenheit
gepflegt wurden, unsere Gegenwart prägten, uns gewisser-
maßen noch immer im Nacken sitzen.
Vieles aus der Zukunftswerkstatt von damals ist in diesem
Band nach Jahrzehnten wieder erstmalig zu sehen und zu
lesen. Hier sind die tollkühnsten Pläne und verrücktesten
Zukunftsvisionen dieser Welt versammelt.
Mit seinen spannenden Geschichten führt uns Tommy
Laeng zurück in Großvaters Zeiten, als die Zukunft noch
nicht gestern war.
Das ist Retro-Futurismus pur!
2010, 240 S., 19,90 €, br., ISBN 978-3-643-10675-9

* * *

Johannes Rüster
All-Macht und Raum-Zeit
Gottesbilder in der englischsprachigen Fantasy und
Science Fiction
Religion und Literatur stehen seit ihren Anfängen in einem
engen, fast symbiotischen Verhältnis zueinander: Glau-
bensinhalte werden in narrativer Form transportiert, der
Formen- und Symbolreichtum religiösen Denkens prägt
unser Erzählen. Diese Studie widmet sich diesen Wechsel-
wirkungen auf einem literarischen Gebiet, das bisher eher
stiefmütterlich behandelt worden ist, der im weitesten Sinne
phantastischen Literatur, die durch ihre Unabhängigkeit
vom Mimesis-Prinzip einzigartige Vorraussetzungen für die
Auseinandersetzung mit dem Transzendenten bietet.

Dies wird im vorliegenden Band in der Entfaltung eines
breiten Spektrums von Einzeltexten deutlich, von der skiz-
zenhaft pointierten Kurzgeschichte zum mehrbändigen
Epos, von der naiven Affirmation oder hochartifiziellen
Kritik zum parodistischen Karneval der Texte. In Form einer
theologisch vorstrukturierten Entdeckungsreise von der
Schöpfung durch die Weltzeit bis zur Apokalypse beleuchtet
der Autor ein weites Panorama moderner und postmoder-
ner Texte, die bisher zu Unrecht im Schatten kanonischer
Literaturkritik verharren mussten.
2007, 328 S., 29,90 €, br., ISBN 978-3-8258-9851-9

Hannah Jacobmeyer
Märchen und Romanzen in der zeitgenössi-
schen englischen Literatur
2000, 224 S., 35,90 €, br., ISBN 3-8258-4686-5

Angelika Zirker
Der Pilger als Kind
Spiel, Sprache und Erlösung in Lewis Carrolls Alice-
Büchern
Alice’s Adventures in Wonderland (1865) und Through the
Looking-Glass (1871) von Lewis Carroll gelten als Klassi-
ker der Kinderliteratur, weshalb sie bislang vor allem vor
diesem Hintergrund interpretiert wurden. Die vorliegende
Studie liest die beiden Erzählungen primär als Wegweiser
für den erwachsenen Leser, in eine Welt des Spiels und
damit in eine Kinderwelt zurückzukehren, die ihn zur Erlö-
sung führen kann.
Eine solche Lesart vollzieht sich vor dem Hintergrund
der Säkularisierung im 19. Jahrhundert und situiert die
Alice-Bücher im literarischen, philosophischen und theolo-
gischen Diskurs der Zeit unter Berücksichtigung der Genese
von Denkfiguren, die sich in Carrolls Werk finden. Dies
geschieht anhand der Konzepte von Spiel, Sprache und
Erlösung.
2010, 432 S., 39,90 €, br., ISBN 978-3-643-10470-0

Ulrich Marzolph (Hrsg.)
Strategien des populären Erzählens
Kongressakten der Bursfelder Tagung der Kommis-
sion Erzählforschung in der Deutschen Gesellschaft
für Volkskunde
2010, 272 S., 24,90 €, gb., ISBN 978-3-643-10410-6

Christine Garbe; Maik Philipp (Hrsg.)
Harry Potter – Ein Literatur- und Medie-
nereignis im Blickpunkt interdisziplinärer
Forschung
Der Band versammelt Analysen zu Harry Potter im Kontext
philosophischer, literarischer, mythologischer, theologischer
und psychologischer Bezüge, zum Roman(zyklus) auf der
Leinwand sowie im Medienverbund, zur Merchandising-
Kampagne sowie zur produktiven Aneignung dieses moder-
nen Mythos’ im Kontext privater Rezeption und jugendkul-
tureller Medienpraxen im Internet. Im Ausblick des Bandes
werden Anforderungen an eine zeitgemäße Jugendkulturfor-
schung und Mediendidaktik formuliert.
2006, 328 S., 24,90 €, br., ISBN 3-8258-7242-4
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Martin J. Meyer
Tolkien als religiöser Sub-Creator
Neben den Harry-Potter-Bänden von J. K. Rowling er-
fährt derzeit kaum ein Buch mehr Aufmerksamkeit als das
Fantasy-Kultbuch „Der Herr der Ringe“ von J. R. R. Tolkien,
was nicht zuletzt auf die aufwändige Verfilmung von Peter
Jackson zurückgeht.
Leser und Zuschauer aus aller Welt sind eingetaucht in Mit-
telerde und haben erkannt, dass Tolkiens Kosmos mehr ist
als eine bloße Abenteuererzählung.
Dieses Buch thematisiert die religiös-philosophischen
Aspekte Tolkiens und Mittelerdes, wobei es eng am Text
und mit der notwendigen Objektivität arbeitet, sodass es
neuen und alten Lesern faszinierende Einblicke in die
durchdachte und tiefsinnige Fantasy-Welt ermöglicht, die so
noch nie vorlagen.
2004, 376 S., 29,90 €, gb., ISBN 3-8258-7200-9

Wolfgang Baßler
Nach „Mittelerde“ und zurück
Eine empirisch-qualitative psychologische Studie
anhand Jacksons Verfilmung von J. R. R. Tolkiens
Roman
Worin liegt die Faszination eines Films? Nicht im Einsatz
von aufwendigen Mitteln, sondern in unserem Erleben. Dies
stellt Dr. Wolfgang Baßler, Psychoanalytiker und Professor
an der Universität Bonn, bei der Wirkungsforschung von
Filmen systematisch in den Mittelpunkt, so dass er hieran
aufzeigen kann, wieso »Der Herr der Ringe – Die Gefähr-
ten« ein derart großer Erfolg werden musste. Denn »unser
Seelenleben ist das Publikum«. Eine Studie, die damit nicht
nur für Wissenschaftler, sondern gerade auch für Fans und
Cineasten spannende Einsichten gibt.
2006, 128 S., 9,90 €, br., ISBN 3-8258-9986-1

* * *

Politica et Ars
Interdisziplinäre Studien zur politischen

Ideen- und Kulturgeschichte
hrsg. von Prof. Dr. Richard Saage,
Prof. Dr. Walter Reese-Schäfer und

Prof. Dr. Eva-Maria Seng

Richard Saage
Utopische Profile: Renaissance und Refor-
mation
Der vorliegende Bd. 1 ist durch drei Schwerpunkte charak-
terisiert. Zunächst geht es ihm um die Rekonstruktion der
historischen Wurzeln der modernen Utopie in der antiken
und mittelalterlichen Welt. Dabei zielt das ihm zugrundelie-
gende Erkenntnisinteresse darauf ab, auf dieser historischen
Folie trotz gemeinsamer Schnittmengen das unverwech-
selbare Profil der modernen Utopie in der Nachfolge der
Utopia des Thomas Morus herauszuarbeiten. Der zweite
Schwerpunkt ist der Diskussion der klassischen Utopien
der Renaissance und der Reformation im biographischen
Kontext ihrer Autoren (Morus, Campanella, Andreae, Bacon
und Winstanley) gewidmet, und zwar als Antwort auf die
Fehlentwicklungen ihrer eigenen Herkunftsgesellschaft. Der
dritte Schwerpunkt schließlich trägt der Tatsache Rechnung,
daß unterhalb der Klassiker-Ebene auch Texte entstanden
sind, die zwar nicht allen Kriterien utopischen Denkens
genügen, aber gleichwohl für dessen Vernetzung mit nicht-
utopischen Denkmustern zentral gewesen sind: Sie reichen
vom Architekturtraktat Filaretes über die frühe Utopia-
Rezeption der Humanisten (Buslidius, Budaeus), Eberlins

“Wolfaria” und Rabelais’ “Abtei Thelema” bis hin zu Stib-
lins eudaimonensischen Staat, Montaignes Idealisierung des
“Edlen Wilden” sowie den Jesuitenstaat in Paraguay.
Bd. 1, 2. Aufl. 2009, 256 S., 30,90 €, gb.,
ISBN 978-3-8258-5428-7

Richard Saage
Utopische Profile: Aufklärung und Absolu-
tismus
Bd. 2, 2002, 360 S., 30,90 €, gb., ISBN 3-8258-5429-9

Richard Saage
Utopische Profile: Industrielle Revolution
und Technischer Staat im 19. Jahrhundert
Bd. 3, 2002, 420 S., 30,90 €, gb., ISBN 3-8258-5430-2

Richard Saage
Utopische Profile: Widersprüche und Syn-
thesen des 20. Jahrhunderts
Bd. 4, 2004, 616 S., 30,90 €, gb., ISBN 3-8258-5431-0

Hans Ulrich Seeber
Die Selbstkritik der Utopie in der anglo-
amerikanischen Literatur
Die literarische Utopie ist, zumal in den englischsprachigen
Ländern, nach wie vor lebendig. Dabei lassen sich neueste
Erscheinungsformen allerdings nicht mehr gut der tradi-
tionellen Opposition Utopie vs. Anti-Utopie zuordnen.
Die erstaunliche Wandlungsfähigkeit und Produktivität der
Gattung ist das Ergebnis einer beständigen Selbstreflexi-
on, der die Aufmerksamkeit des vorliegenden Bandes gilt.
Prof. Dr. Hans Ulrich Seeber lehrt Literaturwissenschaft an
der Universität Stuttgart.
Bd. 5, 2003, 312 S., 17,90 €, br., ISBN 3-8258-5794-8

Hans-Günter Funke
Reise nach Utopia: Studien zur Gattung
Utopie in der französischen Literatur
Der vorliegende Band Reise nach Utopia bietet eine Aus-
wahl von fünfzehn Studien zur Gattung der französischen
Utopie, die von 1982 bis 2004 entstanden sind und ein
breites Spektrum relevanter Ansätze und Probleme der Uto-
pieforschung repräsentieren: Begriffsgeschichte, Gattungs-
bezeichnungen, Gattungsgeschichte, Anarchie, Geometrisie-
rung und Naturalisierung, Geschichte, Motivgeschichte und
Rezeptionsgeschichte. Fallstudien behandeln prototypische
Texte, die Wendepunkte der Gattungsgeschichte markieren
(Fontenelle, Lahontan, Tiphaigne de la Roche, Diderot,
Mercier), sowie Probleme der Reiseliteratur.
Prof. Dr. H.-G. Funke lehrt Romanistik an der Universität
Göttingen.
Bd. 7, 2005, 352 S., 34,90 €, br., ISBN 3-8258-7977-1

Richard Saage
Utopisches Denken im historischen Prozess
Materialien zur Utopieforschung
Bd. 9, 2006, 304 S., 29,90 €, br., ISBN 3-8258-9555-6

Richard Saage
Utopieforschung
Band I: An den Bruchstellen der Epochenwende von
1989
Die politische Utopie ist kein „toter“, nur historisch zu
behandelnder Gegenstand, sondern bewegt die Menschen
bis auf den heutigen Tag. Gerade der durch das Ende des

Staatssozialismus verursachte Umbruch hat der Erforschung
der Utopieproblematik neue Impulse gegeben und zahlrei-
che Veröffentlichungen nach sich gezogen. Die vorliegende
forschungsgeschichtliche Bilanz bezieht sich auf den Be-
obachtungszeitraum von 1982 bis 1997. Der demnächst
erscheinende Band II der „Utopieforschung“ wird die zwi-
schen 1998 und 2008 publizierte Forschungsliteratur und
bisher zu wenig beachtete Quellen vorstellen und diskutie-
ren.
Bd. 14, 2. erw. Aufl. 2008, 208 S., 29,90 €, br.,
ISBN 978-3-8258-0620-0

Peter Seyferth
Utopie, Anarchismus und Science Fiction
Ursula K. Le Guins Werke von 1962 bis 2002
In diesem Buch wird zunächst der Begriff „Utopie“ formal
definiert. Daraufhin werden alle Science-Fiction-Texte Le
Guins analysiert, denn nicht nur in den bekannten Utopien
The Dispossessed und Always Coming Home offenbart sich
ihr utopisches Denken. Ihre fundamentale Utopiekritik wird
herausgearbeitet. Schließlich wird gezeigt, wie es Le Guin
gelingt, wieder positive utopische Gesellschaftsentwürfe
denkbar zu machen, was seit den dystopischen Anti-Utopien
unmöglich schien. Es werden immer wieder die Einflüsse
auf Le Guin deutlich: vor allem der pazifistische Anarchis-
mus, der Taoismus und die Ethnologie.
Bd. 16, 2008, 400 S., 44,90 €, br., ISBN 978-3-8258-1217-1

Richard Saage
Utopieforschung
Band II: An der Schwelle des 21. Jahrhunderts
Bd. 19, 2008, 240 S., 29,90 €, br., ISBN 978-3-8258-1351-2

Richard Saage
Utopische Horizonte
Zwischen historischer Entwicklung und aktuellem
Geltungsanspruch
Bd. 23, 2010, 192 S., 29,90 €, br., ISBN 978-3-643-10596-7

* * *

Hubert Christian Ehalt; Wilhelm Hopf; Kon-
rad Paul Liessmann (Hrsg.)
Kritik & Utopie
Positionen & Perspektiven
Politik, Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur bedürfen ei-
ner ständigen kritischen Supervision. Die Bewahrung und
Gestaltung demokratischer Strukturen und Spielregeln
geschieht nicht von alleine. Macht – und Herrschaftskon-
stellationen haben ein Interesse an Verschleierung und
Vernebelung und an Affirmation, und sie scheuen Öffent-
lichkeit. Aufklärung und Kritik sind und bleiben daher
notwendige Umgangs – und Gestaltungsprinzipien des
Sozialen. Gesellschaft und Politik brauchen kreative, un-
konventionelle und mutige Gestaltungsvorschläge, die
jedenfalls davon ausgehen können, dass noch nicht alle
Chancen und Möglichkeiten, die Welt gleichermaßen de-
mokratisch und solidarisch zu gestalten, ausgeschöpft sind.
Die Entwicklung von Vorstellungen über ein gutes, wahres
und schönes Leben – im Buchtitel mit dem Begriff Utopie
angesprochen – ist notwendig, wenn man sich anschickt,
das offensichtlich Falsche zu kritisieren. Der Band versam-
melt 93 Positionen zum Gegenwärtigen und Vorschläge und
Perspektiven für Solidarität, soziale Fairness, Gerechtigkeit,
Offenheit und Demokratie.
2009, 472 S., 24,90 €, br., ISBN 978-3-643-10147-1
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